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Campus Hönggerberg

Übergang FH ïETH

am Beispiel der Bauingenieurwissenschaften
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Meine Person

Enrico Manna

Dipl. Bau-Ing. ETH

9 Jahre Berufserfahrung

Seit 9 Jahren an der ETH Zürich

- als Studiensekretär Bauingenieurwissenschaften

- als Mitglied des Zulassungsausschusses
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Übersicht

Masterarbeit

Zwei aus sechs Vertiefungsrichtungen

Seminararbeit, Projektarbeit

Bachelorarbeit (6. Semester)

Vertiefung der Kernkompetenzen

Grundlagen für die verschiedenen Masterstudiengänge

Mathematisch-naturwissenschatliche Grundlagen

Ingenieurspezifische Grundlagen, Projektarbeit
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Das Bachelorstudium

Ingenieurspezifische Grundlagen
Mathematisch-

naturwissenschaftliche 

Grundlagen
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Das Masterstudium

Vertiefungsrichtungen

ÅBauplanung und 

Baubetrieb

ÅGeotechnik

ÅKonstruktion

ÅVerkehrssysteme

ÅWasserbau und 

Wasserwirtschaft

ÅWerkstoffe und 

Mechanik
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Das Masterstudium
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Prüfungen und Arbeiten

Basisprüfung

Prüfungsblöcke à 4 ï5 Prüfungen

oder Semesterleistungen

Masterarbeit

Einzelprüfungen, 

Semesterleistungen

Bachelorarbeit

180 KP

120 KP
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Grundsätze an der ETH Zürich

FH-Studiengang auf Konkordanzliste

ÅZwingende Zulassung zum konsekutiven Masterstudium, 

ungeachtet der im Studium erzielten Leistungen 

(keine Mindestnote erforderlich)

ÅAuflagen in der Höhe von mindestens 40 ECTS-Kreditpunkten (max. 60 KP)

FH-Studiengang nicht auf Konkordanzliste

ÅKein Anspruch auf eine Zulassung

ÅAufnahmeentscheid liegt beim entsprechenden Studiengang.

Gleichbehandlung von FH-Absolventen aus Deutschland, Österreich und 

Lichtenstein (Staatsverträge)
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Grundsätze an der ETH Zürich

Auflagen sind zusätzlich zu erbringende Leistungen (Lücken schliessen) und 

werden von einem Zulassungsausschuss festgelegt.
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Grundsätze Bauingenieurwissenschaften

ÅIndividuelle Prüfung der Bewerbungsdossiers

ÅAuflagen aufgrund des Anforderungsprofils für das Masterstudium

ÅAbsolvieren der Auflagen parallel zum Masterstudium

ÅPrüfen aller Auflagen 

ÅIndividuelle Prüfungsblöcke

ÅRepetition einer nicht bestandenen Einzelprüfung ïStudierende entscheiden.

ÅZulassungsausschuss bestehend aus 

- zwei Professoren

- einem Dozierenden (gleichzeitig auch Dozierender an FH in Zürich)

- Studiensekretär

ÅEnglisch-Zertifikat Niveau C1 (Englisch als Nebensprache)
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Praxis Bauingenieurwissenschaften

ÅBeschränken der Auflagen bei FH-Absolventen auf Minimum (40 KP)

ÅSpätere Vertiefungsrichtungen bei der Festlegung der Auflagen berücksichtigen

ÅWichtigste Grundlagenfächer immer verlangen (z. B. Mechanik)

ÅWichtige Grundlagenfächer prioritär beurteilen (z. B. Mathematik)

ÅBewerbungen aus Studiengängen möglich, die nicht auf der Konkordanzliste 

stehen (z. B. Fassadenbau)
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Praxis Bauingenieurwissenschaften

Anpassungen in den letzten Jahren

ÅBewerber für Herbst 2005:

Bewerbungen nach MSc-Reglement beurteilt, Bewerber aber ins 

Bachelorstudium mit Auflagen aus Masterstudium zugelassen

ÅReduzieren der Auflagen von 55 ï60 KP auf 40 ï45 KP

ÅWiedererwägung des Zulassungsentscheids bei Vorliegen neuer Fakten möglich
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Anforderungsprofil Masterstudium

Gemäss Studienreglement 2006 für den Masterstudiengang Bauingenieurwissenschaften
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Anforderungsprofil Masterstudium

Die wichtigsten Bauingenieur-Grundlagen fehlen im Anforderungsprofil!
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Anforderungsprofil Masterstudium im Detail

Mathematik Analysis I und II

Lineare Algebra und Numerische 

Mathematik

Statistik und Wahrscheinlichkeits-

rechnung

14 KP

5 KP

5 KP

Mechanik Mechanik I und II 8 KP

Informatik Informatik I und II 9 KP

Geodätische 

Messtechnik

Geodätische Messtechnik

Feldkurs

5 KP

1 KP
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Anforderungsprofil Masterstudium im Detail

Physik Physik 7 KP

Chemie Chemie für Bauingenieure 3 KP

Werkstoffe Werkstoffe I und II 6 KP

Bodenmechanik Bodenmechanik 5 KP

Hydraulik Hydraulik I 5 KP

Mechanik Mechanik III 3 KP

Hydrologie Hydrologie 3 KP

Verkehr Verkehr I 2 KP
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Anforderungsprofil Masterstudium im Detail

Bauverfahren Bauverfahren 5 KP

Felsmechanik Felsmechanik

Untertagebau

2 KP

3 KP

Verkehr Verkehr II

Verkehr III

3 KP

2 KP

Werkstoffe Werkstoffe III 5 KP
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ÅAusbildung erfolgt

- an der ETH (Bachelor und Master) auf wissenschaftlicher Basis,

- an der FH mehrheitlich auf der Basis des Vermittelns und der Anwendung von 

praktischen Methoden.

ÅBerufsbefähigung:

- an ETH nach BSc- und MSc-Abschluss (4.5 bis 5 Jahre)

- an FH nach BSc-Abschluss (3 Jahre)

ÅForschungsarbeit (Doktorarbeit):

- nach BSc- und MSc-Abschluss an der ETH möglich

- FH ?

ÅDas Tempo beim Vermitteln der Lehrinhalte an der ETH ist sehr hoch.

Unterschiede ETH - FH
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ÅVertiefung

- in bereits bekannten Fachgebieten aus dem Bachelor (z. B. Baustatik) 

- in neuen, modernen und aktuellen Fachgebieten (z. B. Erdbeben)

ÅWissenschaftliches Know-how

- Verbessern der eigenen analytischen Fähigkeiten und Arbeiten mit 

Berechnungsmodellen

- Behandlung von Aufgaben ausserhalb der Norm

- u. U. erste Kontakte mit Forschungsarbeiten

ÅBekanntheit der ETH in der ganzen Welt

Vorteile Masterstudium ETH
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5. Erfahrungen

Å4 bis 5 Bewerbungen pro Jahr (davon 1 bis 2 aus Deutschland)

ÅVorwiegend von FH Rapperswil, Winterthur, Luzern, Burgdorf, Muttenz

ÅFH-Studierende weisen im Bereich der mathematisch-naturwissenschaftlichen 

Fªcher sehr oft grºssere L¿cken auf (Mathematik, Mechanik, Hydrologie, é).

ÅGründe für ein Masterstudium an der ETH sind:

- Vertiefung der Grundlagen

- Spezialisierungsmöglichkeit in zwei Vertiefungsrichtungen

- Forschungsmöglichkeit (Doktorat)

ÅFH-Studierende hinterfragen den Zulassungsentscheid kritisch, akzeptieren aber 

gut begründete Entscheide.
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5. Erfahrungen

ÅIntegration der FH-Studierende problemlos

Bereicherung für den Studiengang Bauingenieurwissenschaften

ÅOft gute Abschlüsse von FH-Studierenden

(in neun Jahren zwei Mal Jahrgangsbeste)

ÅArbeit parallel zum Studium
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